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(602-1) Nr. 1202.

Verstaudiquug.
Der i», der Excculionösachc des Ali-

ton Svigcl von Trieft gegen Blas Suigcl
von Senosctsch I"«' . 260 f l . ö. W.
Mlsgcfcrtigtc Bescheid vom 27. October
u. I . , Z. 9099, betreffend die U^bcrtra'
llung der mit dcm Bescheide voin 20icn
Jul i v. I . , Z. " 7 6 1 , bewilligten Feil«
bictung dcr im Gruuobuchc dcr Herrschaft
Scnosclsch ^ul» Urb.-Nr. 454 oortommcn-
den Realität, für die Tabnlargländigcr
Anton, Flora und Gertraud Svigcl , isl
dem Herrn Karl Dcmschcr als ihrem hie-
mit bestellten <uil>><>,' lxl :>c!ui>> cingclM-
diget worden.

Dessen werden dieselben lind ihrc
unbekaunleu Rcchlsuaclifolgcr verständiget,

K. k. Bezirksgericht Adclsbcrg, mn
1. März 1869.

"(597^y Nr. 983.

Erecutive Feilbietunst.
Nachdem zu dcr in dcr Excculions-

sachc dcr Eiriak Klcinlcrchcr nnd Alois
Trogcr, durch Herrn Notar Josef «5tcrgcr
von hier, gegen Vlaria Icnko von Krain»'
bürg l'lc. 43 fl. 02 fr, auf den 24stcn!
Februar l. I . in dcr Gcrichtstanzlci an-!
geordneten Fcilbietung rcs im Grundbuches
dcr Stadt Krainburg "uli Hs. . Nr.
189 vorkcmmcndcn, gerichtlich ans 1600 fl.
dcwcrlhetcn Hauset« ein Kauflustiger nicht
erschienen ist, so wird zn der mit obigem!
Bescheide auf den

3 1 . M ä r z 1 8 6 9
angeordneten drillen Tagsatznng geschritten
werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
24. Februar 1869.

(576—1) Nr. 1105.

Zweite und dritte erec.
FcilbietlMss.

Vom gefertigten k. l, Bezirksgerichte
wird hicmit kundgemacht, daß die in dcr
Executionssachc des Josef Gruber vou
Gotische?, durch D l . Wcncdiktcr, gc^cn
Andreas Bojc von Ralitniz mit dcm dies»
fierichllichcn Ediclc vom 25. Noo. !868,
Z. 5985, auf den 10. s. M . angeordnete
erste Feilbietmig dcr im Grundbnche dcr
Herrschaft Rcifniz >l,b Urb.-Nr. 29l> vor-
kommenden Realität, mit dem Beisätze
fiir abgehalten crtlürt würd«', daß es bei
den zweiten und drittcn ans den

12. A p r i l und
10. M a i 1 8 6 9 ,

angeordneten Fc!lbictuua,cu mit dcm vori-
gen Anhange scin Vcrblcibcu habe.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 4tcn
März 1869.

(574—1) Nr. 431.

Executive Feilbietuus,.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rcifmz

wild hicmit bekannt gemacht:
Es sei iibcr das Ansuchen des Johann

Lesar von Soderäic Hs. -Nr . 30 gegen
Andreas '̂csar von dort Hs. Nr, 49 we-
gen ans dcm gerichtlichen Vergleiche vom
16. November 1866, Z. 7198, schuldiger
172 f l . 90 lr. ö. W. c. .̂ . <-. in dic exc<
cutivc öffentliche Versteigerung der dcm
lctzteru gehörigen, im Grundbuchc dcr
Herrschaft Rcifniz >uli Urb.-Nr. 942 vor.
kommenden Realität sammt An- und Zu-
gehör, im gerichtlich crhobcucn Schäz»-
zungswerthe von 2780 f l . ö, W., gcwilli.
get nnd zur Vornahme derselben die Feil-
bietungstagsatzungcn auf dcn

14. A p r i l ,
14. M a i nnd
1 4. I n n i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, im Ge-
richtssitze mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbictung anch nntcr dcm
Schätzmlgswcrthc an dcn Meistbietenden
hintangegcbcn wird.

Das Schätznngsprotololl, der Grnnd-
buchscxtraet und die Licitationslicdiugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtssllmden cixgssehen werden.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz, am 26tcn
Jänner 1869.

(563 -1 ) Nr. 341.

Executive Feilbietmm-
Von dcm k. t. Bezirtsucrichle Wip'

pach wird bclaunt gemacht:
Es sei udcr das Ansuchen dcr Ki>cl>

St. Hicrouymi am Nauoö, durch Herrn
Dr. G. ^ozar von Wippach, g>̂ ,cu Gic
gor Trost von Podraga wegen aus dem
Vergleiche vom 18. October 1866, Zahl
4649, schuldiger 25 f l . 83z kr. ö. W.
c!. 5. l.-. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem letztcru gehörigen, im
GruudbuchcNculoffcl «uli Il»m. i, i»<'̂ . I,
Post-Zahl 1, Rcctf.-Zahl 25, uud zwar
dcs laut Schätznugsprotololles vom 17tc»
September 1868. Z. 4780, anf 650 ft.
bewcrthetcn HanfcS in Podraga Nr. 30
sammt Hofrauiu und Bruuncu, lult dcn
anf 80 f l . bcwcrthctcn ')lUtzuugorechtcu in
den Gcmcinaülhcilcu anl Na'noi<, gcwiln-
gtt und znr Volnahinc delfclbcn die drei
Feilbictnngo^Tagfatzllngcn anf dcu

10. A p r i l ,
1 1 . M a i und
1 1 . I u u i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Gcrichtstanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, 5ah die feilzubietende Realität mir
bei dcr letzten Fcilbietmig auch untcr dcm
Schätzuugswcrthc an dcn Meistbietenden
hintangegcbcn wcrdc.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund-
buchscxtr«tt uno dic Vicitaliousbedingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Aintsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
24. Jänner 1869.

"(560—1) Nr. 6357

Erecutive Feilbietlmg.
Von dem l. k. Bezirksgerichte W!p

bach wird hicmit bctauut gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Sebast.

Demöar von Sairach, Bezirk Idria, ge»
«cn Maria .Ncllc vou Gliucc wcgcu aus
dein Schnldschciuc vom 11. Dec. 1865
schuldiger 116 fl. ö. W. <̂, «. <:. in die execu-
tive öffentliche Vcrsleigcrnng der dcr lctztc-
lcn gchöriljcn, gerichtlich auf 1693 fi. b,-
wcithctcu Rechte zllin Besitze dcr Reali»
täten, sowie der cxccntivc» Fcilbietnng dcr
anf 48 f l . bcwcily^tln ssahrinsse gcwilli
get nnd znr Volnahmc dcrscldcn dic cxccn-
tivc Feilbielungstagsatznng aus dcn

15. A p r i l 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in
loco > < i «ill!<> mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß dic feilznbiettndc
Realität unr bei der letzten sscilb,clung
auch untcr dcm Schätzungswerlhe an den
Mcistbictcudeu hiutaugegebcu werde.

Das Schätznngsprotololl, der Grund'
bnchsextract nnd die Licitatiolisbedingnissc
tönucu bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtSslimdcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
12. Februar 1869.

"(447^1) Ni?7207

Executive Feilbietung.
Von drm k. k. Bezirksgerichte Pla>

ui'na wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Georg

Urbas von Kirchdorf, durch dcn Macht«
Haber Anton Podgornik von Planiua gc>
gcu Jakob Rupuil uou Kirchdorf wegen
aus dcm Vergleiche vom 13. März 1868,
Z. 1895, schuld,gcr 255 ft. ö. W. l>. ,̂ . l!.
lu die cxec. öffcullichc Vcrstcigeruug dcr dcs
lctztern gehörigen,im Grundbnchc^oitsch ̂ ,!»
Rcclf.-Nr. 7 ' / , Urb.-Nr. 1 ' / ^ nud Rectf.'
Nr. 7 Urb.'Nr, 2 vorkommenden Rcalitä'
ten, im gerichtlich crhobcucn Schätzui'gs-
werthe von 450 fl. nnd 1678 fl. ö. W.,
gcwilligct und znr Vornahme derselben die
drei Fcilbiclnngotagsatznngcu auf dcn

6. A p r i l ,
7. M a i nnd
3. J u n i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in
dcr Gcrichtskanzlci mit dem Anhang
bestimmt worden, daß die fcilzudictcndc
Realität nur bei dcr lctzten Fcilbietung
auch uuter dcm Schätzuugswcrthc au dcn
Mcislbielcudcu liiutangcgcbcn wcrdc.

Das Schätznngsvrotokoll, dcr Grnild-
bllchscxlr.u't uud die Liei!alw!>sl,cdilin,nissc
lönucn bci diescin Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstnudcn eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Planina, am
9. Jänner 1868.

(571^1 ) ' Nr. 458.

Erecutive Feilbietuug.
Von dciu k. k. Pcznt'ögcrichte Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcs Ioh.

iiodelja Nr. 21 von Bndaujc gegen Ioh.
Krasna vou Duftle Nr. 17 wcgcn aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 26slcn
Jänncr 1865, Z. 393, schuldiger 204 fl.
14 kr. ö. W. <'. .̂ . l'. in die executive
öffentliche Versleigernng dcr dem letzteren
gehörigen, im Grunobnche des Gutcö
Glapp >»!» !>!>.<:'. 133 und dcr Herrschaft
S^uosctsch >l>!) Dom, l>l >'!'̂ . 256 vorkom-
mcndcn Rcalilälcn so wie dcr Fahrinssc,
im gerichtlich crhobcucn Schätzilngdwcrthc
von 1122 fl ö. W , , gcwilligct und zur
Vornahme derselben die cxccnliocu Fcilbic-
tuugslagsatzlingcu auf den

12. A p r i l
13. M a i und
1,4. J u n i 1 8 6 9 ,

jcdcsmalVormiltagsum9Uhr, in Wohnorte
dcs Exccntcn mit dc>:> Anhange bestimmt
wolden, daß die fcil^lbiclcndc Realität nnr
bci der lctzlcu Fcilbietuug auch untcr dem
Schätzungswcllhc an dcn Meistbietenden
hiutansscgcbcn werde.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grund'
bnchscxtract und dic ^icitalionsbedingnisse
tönncn bci diesem Gerichte in dcn gc
wohnlichen Amtsslnndcn lil'gcschcu werden.

K. k, Bezirksgericht Wippach, am 29stcn
Jänner 1869.'^ ^

(575—1) Nr. 495.

Erecutive Feilbietuuss.
Von dein t. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird hiemit l'ckaunt gcuiacht:
ES sci über das Ansuchen dcs Herrn

Johann Kosler vom Orlcnc^, derzeit in
^ailiach, gegen Franz Malnar von Hn-
oikonc H.-Nr 2 wegen ans dcm gcricht'
lichen Vrgleichc vom 12. Äiai 1854,
Z, 1422, schuldiger 315 fl, 47,^ kr. ö. W.
''. 6. »'. in die executive öffentliche Vcr--
stcigcrung dcr dem letztcicn gehörigen, im
Grundbuchc der Her, schift O!tcuc,i >̂l!»
Urb.-Nr. 3 voikommcndc» Realität sanimt
Au- uud Zugchör, im gerichtlich erhobenen
Lchätznngswcrlhcuon 1839 fl. 25 kr, ö. W.,
gcwilligct und zur Vornahme derselben die
cxccnliuen Fciloietnngstagsatznngcn anf dcn

9. A p r i l ,
7. M a i nnd
7. J u n i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im Sitze
dieses Gerichtes mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbielcudc Realität
mir bci dcr lctztcu Fcilbictnug auch uulcr
dem Schätznngswcrlhc an dcn Mcist-
dictcnden hinlangcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grnnd-
dnchscxtract nnd die ^icitalionsbcdingnissc
können bci diesem Gerichte in dcn ge>
wöhüliä^cn Amlsstnudcu riugcsehcu weiden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 3tcn
Februar 1868.

(475__.Z) Nr. 2164.

Dritte erec. Feilbietuug.
Vtit Bezug anf das hicrämllichc

Edict vom 2O Oclober 1868, Z. 2164,
wird bekannt gemacht, daß anch zur zweiten
FeildiclungStagsatzung bchnfs cxcculivcr
Vcriiußcrung dcr dcm Johann Il i lras
gehörigen, im vormaligen Grnndbnchc dcr
Herrschaft Laudspreiö >n!> Rcct.^Nr. 63
nnd 69, Ulb.-Nr. 69 vorkommende,, Rea-
lität zn Poniquc lein ^icitationslnstigcr er.
schienen war, und daß

am 24 . M ä r z d. I .

um 10 Uhr Vormittags hicrgcrichts znr
dritten Fcilbictung geschulten werden wird.

K, k. Bezirksgericht Treffen, um
24. Februar 1869.

(531—2) Nr. 1516.

Zweite exec. FeilbietM.
Vom k. k. Bezirksgerichte Fcisttiz

wird bekannt gemacht, daß, nachdem z»
der iu dcr Exccnlioussachc dcS Iohal»'
Tomsic von Fcistriz gcgcu Ioh. ?̂ ova>
von Kutczcvo, l" ><'. 233 ft. 10 lr. " ' '
Bcschcidc vom 24. October v. I . , 3"^
8121, auf dcn 26. Fcbrnar d. I , ai'g^
ordneten eisten Rcc>lfcill>ictnng kein Ka>>s'
lustiger erschienen ist,

am 26 . M ä r z d. I .

zur zweitcu geschritten werden wird.
K. k. Bezirksgericht Feist,iz, "»'

27. Fcbrnar 1869.

(278-2s Nr?4^^

Dritte exec. FeilbietM«
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Pl'i<

nina wird mit Beziehung auf das E^ct
vom 28. Noocmbcr 1868, Z. 7523, bc'
lannt gemacht, daß die in dcr Exccü'
tionssachc dcr Franziska Milavc gcl!"'
Andreas und Ursula Vicic von Z>>k>uj
!>c!c. ^5 fl. 2 kr. c. 8. ĉ . auf dcn 20ste"
Jänner nnd 26. Februar l. I . augcord
nctcn ersten zwei Fcilbictnngs - Taß'
satzllngcu mit dcm als abgchallcll crkliut
wurden, daß am

30. M ä r z l. I . ,
Vormittags um 10 Uhr, in !m'l> dll
Realitäten zn Zirkniz, zur drittcn Fcibic-,
tllng geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Planina, ""'
25. Jänner 1869.

(549^2) 9 ^ 3 7 3 .

Dritte exec. Feilbietung.
Von k. k. Bezirksgerichte Egg w'^

bekannt gemacht:
Es sci nbcr das Ansnchcn dcs I ' ^

Ntarinschck, durch Dr. Pfcffercr von ija>"
bach, dic executive Fcilbiclung dcr dcill
Iofef Ogurcvc von Donsko (zn Haude"
seines Eurators Herrn Dr. Rndolf >'<
^aibach) gehörigen, gerichtlich anf 341 f''
30 kr. bcwcrthcten 128 Eimer, weg"'
schuldiger 300 ft. c. 5. .:. bewilliget, ""!'
zu dcrcn Vornahme die TagsatzllNsl"
anf dcn

1. A p r i l uud
15. A p r i l 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr , ^
Orte dcr Fahruisse zu Donsko mit de>"
Beisätze angeordnet worden, das ob^
dichte Fährnisse erst bei der zweiten T " /
satznng allenfalls auch nnter dcm Sch^
zuiigswetthe h'utangcgcbcn werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 22s""
Februar 1868.

(367^2 ) Nr. 603>

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Fe ' l ^

wird hicmit bekannt gemacht: x̂
Es sci über dasAnsnchen dcs Blas To" ' ^

von Feist, i5 gcgcu Aut. Mcrsnil von Sn'lU
Nr. 4 wcgcn schuldiger 106 f l . 3 kr. 0 . ^
«'. "i. l>. in dic cxecntiuc öffentliche ^.^
stcigcrnng der dem lctztcrn gehörige!', ^
Grnndbnchc dcr Herrschaft GutcnM,^,.,
Urb. . N r . 40 vorkommenden Nca l ' ^
im gerichtlich erhobenen Schatznugswcl
von 900 fl. ö. W . , gcwilligct u"d i
Vornahme derselben dic drei FcilbictM
tagsahnngcn auf den

2. A p r i l ,
7. M a i und
4. I u u i 1 8 6 9 , .,

jcdcsmal Vormittags um 9 Uhr, ^ ,
gcrichts mit dcm Anhange bestimmt ' ^
dcu, daß die feilzubietende Realist ^ ^
bci dcr lctztcn Fcilbictnng auch " ' ^ . ^
Schätzuugswcrthe an dcu Mcistblcw
hintangcgcbcn werde. ^ n » ' ^

Das Schätznugsprotokoll, der V ' .^
buchSextract nud die Ncitationsbcdll'U ^ ,
können bci diesem Gerichte In dcn gcw
lichcn Amtsstnndcn eingesehen werde - ^

K. k. Bezirksgericht F e i M ,
27. Jänner 1869.
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<529-3) Nr. 999.

Executive Nealitäten-
Versteigeruug.

Vom k.k.Landesgcrichte in Laibach
^"d bekannt gemacht:
y ^s sei über Ansuchen der Fran
"gnes Globoönik die executive Verstei-
gerung der der Frau Franziska Krieger
Vmgen, gerichtlich auf 3050 f l . ge-
atzten im magistratlichen Grnndbuchc
^ Mappe-N'r. 15 , 16 und 17,
^ttf.-Nr. 198, 202 und 166 vor-
l°"nnenden drei Krakauer und Tir-
""'er Waldtheilc bewilliget, und hiezn
^ Feilbietungstagsatzungen, und

War die erste auf'den

12 . A p r i l ,

^ zweite auf den

10 . M a i und

bü dritte auf den
14. J u n i 1 8 6 9 ,

^besmal Vormittags um 10 Uhr,
^ diesem k. k. Landesgcrichtc mit
l ^ Anhange angeordnet worden,
^ die Pfandrealität bei der ersten
^ zweiten Feilbictung nur nm oder
^er ^ Schätzungswerth, bei der

Uten aber auch unter demselben hint-
""gegeben werden wird.
^. Die Licitations - Bedingnisse , so
^ oaZ Schätzungsprotokoll und der
^ ^ndbuchse^tract köunen in der dies-
Et l i chen Iiegistratur eingesehen

^lbach, am 23. Febrnar 1869.

(541^.3) 3ir. 1201.^

^lllitälen-Versteigerung.
. Vom k. k. Landcsgerichtc Lai-
^ wird bekannt gemacht:

, EZ sei ilber freiwilliges Anju-
^ des Gläubiger - Ausschusses im
^ l Bernbacher'schcn AusgleiclMer.

i>e,.̂ ^ . ^ gerichtliche Versteigerung
H "uf 3^incn des Herrn Josef

Zacher vergcwährtcn, gerichtlich

tzt ^ ^ ^ ^ ^- ^sch"^" i , in der
1 ^ Petcrsvorstadt hier Consc.-Nr.

öew's^ ^ ^ gelegenen zwei Häuser

^ i l l ^ ^ u"^ hiezu die einzige
"etungstagsatzung auf den

^ 5. Apr i l l. I . ,

l ^ t a g s i i Uhr, vor diesem k. k.
g^/^üchtc ,iiit dein Anhange an-
^ n s ^ / " " ^ ' ^ obige zwei
Uln !. " " ^eser Feilbictung nur
lveche . ' ^^ ' ^ ^ Schätzungswcrth

^.^ntangcgcbcn werden.
Ä̂ch - ^citationsbedingnisse, wor-
^n^^besondere jeder Licitant vor
zn ^ ^ n U^h^e ein 10"/, Vadium
s ^ " ^ m der Licitations-Commis.
^clM>^ "legen hat, sowie das
bilch^gsprotokoll nnd die Grund-
ch)tlil " ^ könuen in der dicsge-
^n. ^ ^ Registratur eingesehen wcr-

^esen^""kt wird, daß den anf
"gn-n ;s Häusern versicherten Glän-
s'cht ^^f )^ Pfandrechte ohne Nück-
r^benun^" ^'"llfprcis vorbehalteu
bigttMu,s)^ lich der benannte Glä'u-
/""sact "s ' ^ ^"s Necht, den Licita-

^"at ionZ"^" " ^ Togen nach dem
^ lviederr,?f̂  ^" genehuligcn oder
^nnen , , , " ' ' " ' so wie das Nccht,
'ss'rm ^ / " s e r Frist sich einen

halten h^ufer auszuwählen, vorbe-

" ^ " c h , den 2. März 1869.

(545-2) Nr. 6707.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht, daß die
executive Feilbietung der dem I o h .
Feichtcr gehörigen, anf 12.360 f l .
ö. W. gerichtlich bewertheten Reali-
täten, als: der Hausrcalität Nr. 96
in der Stadt lul Grundbuch des
Stadtmagistrates, der sechs Gemciu
anthcile Mappe-Nr. 34 , 35 , 36,
37, 38 und 39 in der Ilovca, der
Aecker Nr. 89 Nectf.-Nr. 734,
Nr. 90 Rectf.-Nr. 735, Nr. 91
Nectf.-Nr. 736 nnd Nr. 92 Nectf.-
Nr. 737 aä Magistrat Laibach znr
Einbringung der Steuerrückstände per
702 f l . 31 kr., 27 ft. 4 0 ^ kr.
nnd 17 ft. 21'/2 kr. sammt den
auf 49 st. 37 kr. adjustirten, dann
der weiters noch austaufenden E^ecu-
tionskostcn bewilliget, und zn deren
Vornahme die drei Tagfatzungen auf
den

25 . J ä n n e r ,
2 2. F e b r u a r und

5. A p r i l 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr,
Hiergerichts angeordnet wurden.

Die Kauflustigen werden hicvon
mit dem Beifatze verständiget, daß
obige Realitäten bei der ersten nnd
zweiten Tagsatzuug um oder über den
obigen Schätzungswerth, bei der letz.
ten aber auch unter demselben an
den Meistbietenden werden hintan-
gegeben werden.

Die Grundbnchsextracte und die
Licitationsbediugnissc können in der
dicsgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 22. Dec. 1868.

Nr. 1074.

Da auch zur zweitcu Tagsaz-
zuug keiu Kauflustiger erschienen,
wird die dritte Fcildietung am

5. A p r i l 1 8 6 9

Vormittags 10 Uhr, Hiergerichts vor
sich gehen.

Laibach, am 27. Febr. 1869.

(530—3) Nr. 844.

Edict.
Das k. k. Landesgericht in Lai-

bach macht bekannt, daß in der Exe-
cutionssache des Herrn Leo Znpancic
von Laibach, durch Herrn D r . Pfcf-
ferer, wider Herrn Karl Grafen von
Lanthieri in Wippach, wegen Z in-
senrückstandes von 525 ft. nnd
157 f l . 50 kr., die Tagsatzungen
znr executiven Feilbietuug des iu
der kraiuerischcu Landtafel vorkom>
meudcn Gutes Slapp bei Wippach,
im Schätzungswerthe von 8284 f l . ,
anf den

2 6 . A p r i l ,
2 4 . M a i u n d
2 1 . J u n i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr,
vor diesem k. k. Landcsgerichte mit
dem Anhange angeordnet wurde, daß
das Gut bei dem dritten Termine
auch unter dein Schätznngswerthe
hintangegcbcn werden wird.

Der Landtafelextract, die Lici-
tationsbedingnisse und das Schätzungs.
Protokoll kö'uncn in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 20. Februar 1869.

(322-2) Nl>. 256.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Natschach

wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sei ülicr d.is Ai,s»chcn der t. l.

Finanz - Prolnralur von ttailiach gegen
Johann und Maria Klcmenöic mm Kladje
wcgcn nicht zugehaltener Licitalioxö - Be-
diügmssc in die cpcnliue öffentliche Bcr-
slciücnmü der den letzteren gchüria.ct,, in,
Oimldlmche dcS Gntcs Frendenali >>l!l)
Uilia,ic,l-?li'. 19'/2 vorkommende» Rea-
lität, im gerichtlich erhobenen ^chätznng^
wmhe uon 4W fl. ü. W., gcwilli^et und
znr Voniahmc derselben die einzige Feil-
bilttmgStllgsatznng auf den

3 0. M ä r z 18 6 9 ,
icdcönml Porniitlagö nm 9 Uhr, hier>
gcrichts mit dcm Anhange bcst,lnmt wor-
de„, daß die feilzubietende Realität anch
unter dcm SchätznnaMcrthc an drn Meist-
bietenden hintangcgcbcn w>rde.

Das Schät^nngdprotokoli, der Grnnd'
bnchse t̂ract nnd die ^,citationSbcdingnisse
tonnen t-ei diesem Gerichte in den gciröhn-
lichcn Amtösinndcn eingesehen wcidm.

K. k. AcziikSgcricht Natschach, am
2. Febrnar 1869.
( 3 4 4 - 3 ) Nr. 55.

Grillttnuttg
an die Äcndara V i r j c n t nnd ihre
allfälligcn Ncchtönachfolgcr unbekannten

Anfcnthaltcs.
Von dem t. l. Bezirköqcrichlc Slcin

wird der Barbara Virjent nnd ihren aU-
sollil',c» Rechtsnachfolgern unbekannten
Änfcnthaltcö hiermit crinnclt:

Es habe Ialok Virjcitt von Uäcnk
wider dieselben die ^lagc auf Verjährt-
und (ärloschcnelklärnn^ einer anf der im
Ginndbuche der Hcirschaft Älichclstettcn
>!»!» Nrb.<Nr. 568 vorkommenden Hnbrca-
lilät mittelst Ucbcrgabs - Vertrages uom
22. Jänner 1810 haftenden Forderung
per 250 st. nebst Naturalien 5li!> iir-,^,
!><!l!i< i ln,, Z. 55 , hieran,!(< eingebracht,
wurnbcr zur mündlicheu VciHandlung die
Tagsatzung auf den

20. M ä r z 1 8 6 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange deö § 29
a. G. O. angeoidnct und den Geklagten
wegen ihres nnbek înnten Aufenthaltes Hr.
Ant. Kronabcthvo^l, k. k. Notar von Stein,
als ('»!',><>»- »<! !,«!>!,!> <n>f ihre Gcfaln
und illistcn l,cs<el!t wurde.

Dessen werden dnselben zu dcm Cutu-
verständiget, d»ß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
nanchuft zu macheu haben, widrigcns diese
Reä'tssache mit dcm aufgcstelllcu Curator
verhandelt werden wird.

K. k. VezirtSgcricht Stein, am
4. Jänner 1869^ _ _ ^ ^ _

(539—3) ' Nr. 4164.

Erecutivc Feilbietung.
Von dem k. l. Äcziiksgci ichtc Nasseufnß

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Maria

Bcrce von St. Ruprecht gcqcn Viaria
Burja vnn Fcistriz wegen ans dcm Zah
lungoauftragc vom 4 Iänlicr 1866 , Z,
6, schuldiger 100 fl. ö, W, , <>. ̂  <'. in
die c^ccntivc öffentliche Versteinerung der
dcm lctztcrn gehörigen, im Grnndbuchc
der Herrschaft Nassenfnß >»!> Urb.-Nr. 36
vorkommenden Hubicalität, im Schä'z-
zungswcrthc von 83? fl. , und drr im
nämlichen Gini'dlinchc "»!' Urb.-Nv. 73l
vorkommcndcu Vcvgrcalität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrlhc von 130 fl.
ö. W., gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die drei Fcilbictungstagsatzungm auf
den

3 1, M ä r z ,
3 0. A p r i l und
3 1. M a i 18 6 9 ,

jedesmal Vormittags um i) Uhr. in der
Gerichtbtanzlci mit dem Anhange bestimmt
Worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nnr bci der letzten Feilbictung auch unter
dcm Schätzungöwcvthc an ocn Mcislbic<
tcndcn hintangcgcben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Gruud-
buchscz.-tratt nnd die ^icüalionsbedingnissc
könncu bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstuudcn eingesehen werden.

K. t, Bezirksgericht Nassenfuß, am
8. December 1868.

(508—2) Nr. 525.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Egg

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Mar-

tin Vogaj" gegen Anton Grat von dort
wegen ans dcm landcsgerichtlichen Ur«
lhcilc vom 21. I n l i l 868 , Zahl 5939,
schuldiger 96 fl. 25 kr. ö. W. ^ «. 0.
in die exccntive öffentliche Versteigerung
der dcm letztere» gehörigen, im Grundbnche
Maunsbuig >ul» Urb.-Nr. 112 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätznngswcrthc von 686 f l . ö, W., ge-
willigct nud zur Vornahme derselben die
drci Fcilbictnngstagsatzungcn auf den

3 1. M ä r z ,
3 0. A p r i l nnd
3 1 . M a i 1 8 6 9 ,

icdcsmal Vormitlags um 9 Uhr, hierge«
richts mit dcm Anhange lirstimmt wor<
den, daß die feilzubietende Nealiiät nur
bci der letzten Fcilbielung auch unter
dcm Schätzungswcrlhc an dc» Meistbie«
tcndcu hintangegcbeu werde-

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
bnchse t̂vact und die Licitationsbedinguisse
können bei dicscm Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 2ten
Februar 1869.

( 4 5 0 - 2 ) Nr. 8017^

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Pla-

uina wird hicmit bekaunt gemacht:
Es sci iiber das Ansnchen des Josef

Aozic von Podraga gegen Johann Za-
laznit von Kirchdorf Nr. 24 wegen aus
dcm Ur<heile vom 20. September 1866,
Z. 4192, schuldiger 300 st. ö. W. ". ". l>..,
in die executive öffentliche Versteigerung
der dcm lctzler» gehörigen, im Grnndbuche
^oilsch "<I» Urli.'Nr. 3, 3teclf.°Nr. 10, im
gerichtlich erhobenen Schätznngswerlhe von
3841 fl. ö. W., gewilligct und zur Vor.
nahm«! derselben die drei FeilbictuncMag«
satzungcu auf den

30. M ä r z ,
3 0. A p r i l und

4. J u n i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um lO Uhr, in der
Gciichtslanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nnr
l>ci der letzten Feilbietung auch unter dcm
Schätz»„^werthe an dc» Meistbietenden
hintaiigcgcln-ii werde.

Das Schätzlmgsprotokoll, der Grund«
buchsexlract nnd die Licitaliousbcdinglllsse
könncn bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina, am
17. December 1868.

^ 2 4 Ü 2 ) 3 ^ ^ 9 5 3 .

Executive Feilbietung.
Vom dcm k. l. Beziitsgcrichte Sei«

senbcrg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Anton

Golob von Ucjcnivc Hcmö Nr. 4, Bezirk
Treffen, gegen An>. Znpauti^ von Schö-
pfeu^urf H.-Nr. 30 wegen aus dcm Ur»
,heile vom 11. December 1867, Z. 4590,
schuldiger 150 fl, ö. W. 0. 5. c. in d^
executive öffentliche Versteigerung der dem
lctztcrn gehörigen, im Gruudbuche der
Hcnschaft Sc>scnbcrg 5uli Rcctf.-Nr. 410
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätznngswcrlhe von 1408 f l .
ö. W., gewilligt! nnd znr Vornahme der-
selben die drci Fcilbictungs.Tagsatzungcn
anf den

30. M ä r z ,
30. A p r i l und
4. I n n i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in bcr Ge-
richtstauzlci mit dcm Anhange bestimmt wor-
dcn, daß die fcilznbiclcndc Realität nur
bci der letzten Fcildielnng auch unter dem
Schätzungswcrthc au dcn Meistbietenden
hintaugcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
bnchscxlratt nnd die ^icilationsbedingnisse
lönncn bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seiscnbera, am
22. December 1868.
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Das Erfurter Samen-Lager

des Gruft Bahlson in Prag
mipstthll allc Sortcn

Gemüse-, K ld - , Glag-, Wald- und Dlumen-Samen,
sc,n'i^ uorziiglichc

Saat Getreide
als sicher keimfähig, echt m,d rcm laut dem billigst gestellten große» E r f u r t e r V r i g i n a l v e r -
» ichnisi, welche« nus gefälligst frnnciite Anfr^c f ranco nub gvatiH ucrsnudt wnd. —
Preise in Ksterr. Währnuss , f re i ab P r a g , Sendnngm nach alle» Gegenden dcr o,!̂ rr
Monarchic „gegen Nachnahn»." ^ ' . . .>

-(ä&njiLa£}&iix>
lotörlirijc jnineralmaffer.
Schlossbruun, Mühlbruitn, Sprudel.

1 Kiste (50 Kruge) fl. 11. 1 Kiste (50 Fla-
schen) 11. 14 ü. W. Franco Emballage.

1 Glusllasehe a lMuinl II. 15 ü. W.

Sprubelscifc.
1 Packet ä V; I'sund Bö kr. ö. W.

Man gebraucht das versendete KHB'l«lm«l4*l* W a H H C r nut ilieselue AH /U
Hause, wie an der üuulle selbst. Die gcwölinliche Dosis ist an jedem Morgen e in«*
JFIftfcClie Mineralwasser, das man in Zwischenriiumen von je 20 Minuten entweder
k t t l t oder e n i i i r i l l t bei Uewegung im Freien, wenn es zulässig, oder zu Hause, und
riö'lhigenfalls im liette geniesst. Um die abführende Wirkung des versendeten Cw»*Iw-
t m t l e r ^ I V « « » e r N zu verstärken, braucht man demselben nur einen Theelöil'el voll
Sprudelsalzes zuzusetzen.

Die Füllung und Versendung hat bereits begonnen durch
(546—1) Heinrioli Mattoni,

('urlslmd, im M'arz 18(59. Brunuüii-Versendungs-Direelion.
liigcne Niederlagen in Wien, Maximilianslrnsse 5, Tuchlauben 14 „zum rothen Igel."

I n der Vradischa-Vorftadt Nr. 30

„zum Gärtner"
sind die sllOH 1)

Gasthaus - Llmlitätm
und eine

iin erste» Stocke, bestehend aus zwei Z immern,
Sftarherdlllchc, Keller nnd Holzlege uon Georgi
l. I . a» zn vergeben. Näheres beim Hausherrn.

Gin Haus
m i t einem Gar te» odrr cincm etwaö
nrc,ßcrc» H o f r a u » l e in emer der Vor»
stüdte Laibach'i« wird zu tmifcn odcr auf
ein paar Jahre zu miethen ycsucht.

Nähere Aul?tlu,st cNhcilt aus Gcfäl-
ligleil dae Zei>ln,^'iiomptoir. (5)^^ — 2)

Syphil is, Geschlecht V
und Bruch Kraukctt D

erlheilt mündlich und b r i e f l i c h Nuth. D
wie seit 2̂< Jahren, Specialarzt ««». HH'. »
««»««,»,»»»,Wien,TuchwnbenNr. l « . »
uuii lvelchem cmch dessen „Nath^ebrr in W
allen Glschlecht^ranlheiten" :c,, 1 i . Anfl., »
gegen Zuseildnng uon 2 st. 30 lr, zn lie- »
ziehen ist. (20 ! ) -«^ M

(525-2) Nr. 692.

Bekanntmachung.
Pon dem gcfcrlintc» Bcziiksgerichtc

wird dcm Hnrn Hciinich Grafen ^a,ifch'
Mönich, gewcseuen Blsitzer der Herrschaft
Zobclsdcrss, bcfaunt gcgcdc", duß das in
dcr Vesitzstül-liligSsache dcS Iolnnu, Nouat
von Klcmkoren H.«Nr. 1 g^en dic Herr.
schafl ^obelsberg crgallnene Ellcluumß
vom 10 All^list 1867, Nr. 2003, wcgci,
unbekanltten AufelUh^tes demselben und
seines anfälligen Machthabers unter Einem
dcm als (.'Urültti- :><! l><!!un> bestellten Hof
und Gcrichtsaduocatcn Heirn Dr , Iuliuö
v. Wurzdach zugestellt wird.

tt. k. Bezirksgericht Sciscnbcrg, am
27. Februar 1869.

( 5 0 7 - 2 ) Nr7804

Dritte exec. Feilbietuug.
I m Nachhange zum Edict« vom 17tcn

December 1868, Z. 4895, wivd uom k. t.
Bezirksgerichte Ea>i bekannt gemacht:

Es wcrdcn die mit Bescheide vom 17tcn
December 1868, Z.4895, anf den 17lcn
Februar nud 17. März d. I . angcotd-
nelen Fcilbictnligen der im Gmndlinchc
Tufstein .^!>N>b.'Nr. 44, Ncclf.-Nr. 19,
Fol. 29 voikommendcn Realität als ab
gehalten angesehen, nnd wird nnnmchl
zu der dritten anf den

17. A p r i l d. I .
angeordneten Fcilbittnng gcschrittenwerdcn.

K. t. Bezirksgericht Egg, 17. Fe-
bruar 1869.

(323 -2 ) Nr. 268.

Ed ic t
zur Einbcrufnng dcr dcm Gcrichlc nubc-

kannten Erbcu dc^ J o s e f P f c r c r
von Tuffcr.

Von d^n t. k, Bc;irl'5gc!ichtc Tüffer
wird bekannt gcnlacht, daß am 22. Niiiincr
1869 Ioscf Pfcrcr. Magazinär bei dcr
Frau Thcrcsc Diolz in Tliffcr, ohne Hm-
tcrlassuxg eincr letztwilligcn Auordlmng
gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
od und wclchcu Pcrsoilcn auf scinc Vcr-
lasscnschaft ein Erbrecht znstchc, so wer-
den alle diejenigen, Nnlche hicrcmf ans
wat! immer siir einem Ncchlsgrundc Au-
fpruch zn machcn ^cdcnkcu, unsgcfordclt.
ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,
vou dem unten gcsrtzlcu Tcigc gcicchuct,
bei oicscm Gciichtc auzliiueldcn nnd un-
lcl'Ausweisniig ilircö Etbrcchtcs ihre Eibö^ >
cillnrung anzudriugcu, widrigenfalls die
Vcrlasseuschaft, fiir welche iuzw,schlU Herr
Ioscf Goucditsch, k. k. Notar in Tuffcr,
alö Vcllasscnschaflo'Emalor bestellt wor-^
dcn ist, mit jcuen, die sich wcrdcn crds-
c'klärt und ihrcn Erlircchtstilcl auö^c«
wicscn haben, Vlrhaudclt und ihncn ciu-
gcanlwoilct, der nicht angetretene Thc>lj
d>r Vellassetischast aber, oder wenn sich
Nicuwnd crliscrklärt hätte, die ganze Vcl-
lasfcnfchaft vom Staate als crbloS ein-
gczogcn winde.

Tiiffer, am 6. Februar 1869.

( 5 0 9 - 2 ) Nr. 513.

Execlltive Feilbietung.
Von dcm t. l. Aczirkögclichle Egg

wird bekannt gemacht:
Eö sei ilbcr dus Ansuchen des Mac<

cariuS Macci von Pod^rad, Aezirl Um-
gcbulig Lailiack, die executive Fcill'ietln,^
dcr fiir Maria Pckar von Zaboröt mit
dce Aufsandungö'Uikni'de vom 19. Aug.
1657, intab. 25. Ssptembcr 1857, auf
der im Glimdvuchc dcr Gut Lnsllhalcr
Domiuicalistcu i>ul» Ncclf. - Nr. 3 , i>u<l.
293 vorkommenden Miihl-Nealilät haf.
lcndcn Forderung vcr 1600 fi. Eouv.>Äl.
wegen auS dcm Ulthcilc vom 19. Jän-
ner 1867, Z. 296, schuldiger 70 fl. 5. W.
<-. ". l . bewilliget, und znr deren Vor-
nahme dic Taasatzungcu anf dcn

3 1 . M ä r z u.,d
14. A p r i l 1 8 6 9 ,

jedesmal Voruuttags nm 9 Uhr, in l<»̂ <i
dcS Äczilksgerichtcs Egg mit dcm Aci-
jatzc angeordnet worden, das; odgcdachtc
Forderung per 1600 fl. E.-M. crst bei
dcr zwcitcu Tagsahuug allenfalls auch
untcr dcm Schätznngswcrth hintan^cgcbcn
lvcidcu würdc.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 2tcn
Februar 1869.

Kundmachung
nber die

Verwendung der Etaats-Tnbvention für die Beschafflül̂
der Znchtstiere.

Die uom hc,hen t. k. Ackerbau-Mmislerinli! beiuillisite Staats-Snl>uen!ic>n von 15M ̂  ^ ̂
wird ;nr Anschaffung uon geeigneten Znchtslieren der Mi l r ; thalcr , Mariahofer, Mollthalcr »>n
Pi>,zc;ani,'r Rnce nnd Verlheilnng dersellien an rationelle Viehzüchter derart ueriuendet, daß ̂ ^ ^
Unter- und Inncr t ra in dadei Berücksichlignng finden, dcn Gcfellschaftöfilialen und Gemeinde» ^
hieliei der Vorzug vor einzelnen (VrnndbesilM'n gegelieu luird.

Die Bedingungen, nnter welchen die oinch die Staats-Snuuention angekauften Zuch>^"
znr Hebung der Ni»duieh;nchl den Ä^wcllieen übergeben lvclden, sind nachstehende: ,f

1. Der <vtier blcilit dnrch zwei Jahre Eigenthnni der Landwirthschast-Gesellschaft und >"il'd "
deren itosten gegen Verlnst dnrch 5lr^ntheiten, Senchen nnd Unfälle bei einer inländlsch"
Piehu«sicherungc«-?lnswlt versichert.

i i . Der llnternl'hnilr hat die Fattening nnd Pflege anf seine Kosten zn ül'ernchmen »
<j. Er hat die Verpflichtung, mit dein Stiere die ihm zngrfillnlm Kilhe von KleingrnndbeM

nicht nnr dcr eigenen Geincindc, sondern auch der Nachbarschaft, ohne Sprnnggcld decu
?lli lassen.

4, Dcr Sl ier darf täglich nicht mehr als einen Spvnng mache». .
l>. Dem Slicrhalter steht oai« Nnht zn, jene 5tiihe. welche ihin nach Alter »nd Korperlw» i"

Zncht iibclhanpt nicht tanglich, oder zn dem betreffenden Stier nicht passend crsch^
znrnckznweisen.

Ueber Beschwerden dagegen entscheiden der Gemeindcrwrsteher nnd zwei von dem OcnM»^
anöschnsse des Ortes, wo dcr Stter sich befindet, gewählte öachucrstäüdige endgillig. . ,

<̂  Der Slicrhallcr hat ein genancö Sprnngregister zn silhrcn nnd dasselbe nach Äblau! ^ ,̂
Jahres, mit der Bestätign!,g des Gemeindevorstehers versehen. dem Eentralanöschusfc ̂
^'andwirlhschast:Gesellschaft uurznlegrn.

7. Für l»'den Sftrnng des Stievei« ist dem Eigenthümer der Kuh ein Spnmgzeüel a n ö ^ M " '
wofiir eine Schreibgebiihr von 10 lr. eingefordert werden kann. " . , ,,

« Der Stier wird uon Zeit ,zn Zeit dnrch den ssilialanöschnß besichtiget werden, nnd dl'r ^ ' ' ,
haltel muß sich gefallen lassen, daß bei vorgefundenen Mängeln in dcr Pflege und H"' „,.
oder sonstiger Abweichnng von dcn gestellten Bedingungen dcr Stier ihm wicder abgc»o
men wird, . ,̂

' i . Ätach Ablanf von zwei Jahren tadelloser Verwendung geht der Stier in daS volle Eige»^"
des Unternehnn'rö über,

Vcr CcntrallNlsschusi dcr krainischrn k. k. Landwirthschllft'
Vcscllschnft.

L a i u n c h , am 30. Jänner l«»;«. (5W^-^

W ^lnterzcichucter gibt hicmit Nachricht, daß cr von stmcr î
M EmkallfZrcise rückgekchrt und mit cinem qanz frischen, großcN ^
W Lager neues te r -

D Frühjahrs-Artikcl ^
D MM" zu dott bittiftsteu Preisen -A^^ -
^ versehen ist, daher er nm gütigen Zuspruch ersucht. ß

^ j <H»H- «) Spitalssllsse im Schrcycr'schcn Haust, ß

Annonce.
W i r erstatten hiemit die Anzeige, daß lvir mit der Erzeugung

unserer neueu, mittelst eines

l . l . Patentes des Herrn I . N. Schnlz geschützten

SPIRAL-OEFEN
begonnen haben, die wir unsern geehrten Herren P. T . Comitten-
ten umsomchr bestcus empfehlen, als selbe gegenüber den bestehenden
über 25) p(5t. Brcnnmaterialersparung liefern, wie dies d'ie in nnscrn
Händen befindlichen Zellgnissc zilr Genüge bestätigen. — Wir sind
gerne bereit, übcrVerlangenZeichnungensalillutPreisconrantvorzlllegcn.

Fürstlich AucchrrMc Ejftmverk!; - Dircction M Hof in
Krmn, Post Sciscnbcrg. ^ ^ »

(340-2) Ns. 7239.

Enmm'Mlß
an dic Elisabeth I e g l i c l,nd dcn
Mathäns 5 ? l c m c n , so wic dcrcn nnlie-

kanülcn Erben.
Pon dcm f. k. Veznti<a.crichtc Stcm

wird dcr Elisadclh Icglic l,nd dcn V lu -
tliänsl Klemcn, so wie deren undckanntcn
Elbcn hicrmit crinncrt:

Es h .̂l'c Johann Urankcr oon Iastrodle,
wider dicscldcn dic Klage ans Verjährt-
nnd Erloschene»Mrnng nachstchcndcr anf
fcincr im Grnndbnche dcö Gutes )tcn>
lha l , >uli Urb. - Nr . 7 uorlommcndcn
Hndrcalität haftenden Satzposlcn, a lö : ,
dcr Hciralh^gl>lfotdc>N!ig dcr Elisadell,
gcborncn Iegl i r ans drin Hciralöbricfc
uom 14, i>itab»lirt 29. Jänner 17W,
per 20 Kronen sammt Natm'alici! nnd
dcr Fordcrnng dco Viathcnö illcmcn ans
dem zwischen ihm nnd dcm Gcorg Uran-
kcr gcschlosfclicn Vergleiche vom 29steu

Jänner 1828, intab. ! i . I n l i 1 8 ^ ^
45 f l . sammt Ncbcincchlcn fiir s'^^hcl
seine Erben .",ll, ^i'-,<^, i l . D c ^ " ^
18 l !8 , Zahl 7229 hieramtö cingsbl"^
woriidcr zur iniindlichcn Verhondlul'l!
Tllgsatznnq anf dcn

2 9. M ä r z 1 8 6 9 , ^
frnh 9 Uhr, mit dcm Anhang d ^ t̂<ü
a. G. O. angeordnet und dcn ̂  . F6
wcgeu ihrcS nndckanntcn Alifcw^, ^
Ednard Klcmcn von Vela als l ' " ' ' ' ' i , ^
ü^In!,! anf ihre Gcfahr nnd Kosten
wnrdc. A<dl

DcsflN wcrdcn dieselben zn dc>"^c
ucrsländigct, daß sie allenfalls z" ^„ l "
Zcit selbst zu erscheinen oder s ' " ^„hll
andern Sachwalter zn bestellen »>"o hifs«
namhaft zn machen habcn, w 'dng" . ^ l
Rechtssache mit dcm aufgestellten
verhandelt wcrdcn wird. M " ̂

K. k. Bezirksgericht Stein, " " k
December 1868.

Druck und Verlag uon Ignaz v. Kleinmayr und Fedor Namberg in Laibach.


